
11 

m^-'V. r,','T 

ff^*-,«j?i, „>vr ~®% . f 4 - . ' "i .;" • f ^ RZ ^ ^ 

•l *\ -V 

wtx. Herausgeged.n von Des J u d s k r i p t i o u s x r e i l ' :  $ 2 . 5 8  d a *  | u ^  

Vierter Jahrgang. St. Cloud, Minn., Donnerstag, beiz 9. Mai, 1878. No. 20. * 

Der Nordstern, 
Herausgegebe, von 

Brick & Kaiser. 
ttt 

Saint Cloud, Minnesota, 

ersch.'int jevcn Donnerstag und kostet jährlich 
in Vorausbezahlung: Sii.SO. 

>Jitc .vcniger als ti Monate wird kein 'älbon.-

nement angenominen. 
^jit »Ijjaite«tcu, die die Zeitung nicht 

ausZru kiich aovestelleu, wird angenommeu. 
daß fiv- v.ls .'lvonnement fortzuscheu luiu'.fchcn. 

Sie ÖHM.i|iin.uitiiti, oder Verweigernnc, 
der Alih^lung Oer jcitu.ig von de n Posta nte, 
lujDin Dieselbe beordert worden ist, sowie dir 
II itcclai'ung öec Anzeige an die Herausgebe» 
von )ec t.Utfindendcn Ortsveriinderunf, 
und der ilivvibc des neuen Wohnorts entdin-

det nicht vjii Der Jezahlaug deü vollen Abo»-

«eiuentsbetrages. 

A n z e i g e n ,  
welche ohne Bemerkung zur Aufnahme ein-
gci)eii, werden so lange eingerückt und berech­
net, bis sie abbestellt werden. 

Anze igen  werden  zu  den  gewöhn l i chen  
P.eisen eingerückt, mimlich lo (icule per Bee-
Vi. r-Zeile, für die erste Emrückung, und 5 
C,:ats für jede folgende. Kür Anzeigen, die 
lä lgcre Zeit stehen bleiben, wird ein bedeu-
en ^er Abzug erlaubt. 

Die Herausgeber sind im Besitz einer vyll-

ständigen Auswahl 

Reuer und geschmackvoller Lettern, 
und sind daher im Stande, 

Drucksachen aller Art 
in deutscher, englischer, französischer 

und norwegischer Sprache ; 
auf's Schnellste,Schönste und Billigste 

zu liefern. . 
und empfehlen sich zu geneigten Aufträgen. 

G e d r u c k t  w e r d e « :  

PetterheadS, 
BillheadS, 

Geschäftskarten, 
Circnlare, 

BlankS, 
Plakate u. f. w. 

auf kürzeste Notiz. 

Bestellungen und Gelder adtefstre man: 

Vr'ck & Kaiser, 

S . Clond. S carns Co., Minncsoia. 

Letter Box 407, 

Mortgage Sale. 

Whereas, default hasbeen made in tlit 
conditions of tlie mortgage executed b; 
Hevman Krucgcl and Wilhelmine Krue 
gel, Iiis wife. inortgagors, to Willian 
Kruegel, mortgagee, dated the 15th da\ 
of hmuary, A. L>. 1876, and duly recor 
ded in the oftice of Register of i)eeds o, 
the county of Stearns, in the State o. 
Minnesota, on the i7th day of Januar; 
A. D. 187ti, at 8 o'cloek A. M. of saii 
day, in Book "H" of mortgage deedb. 
page 507, by whicli default the power oi 
sale contained in said mortgage and re-
corded therewith has become operative 
there is cläimed to be due and is due or 

-said mortgage and the note. securec. 
- tliereby at the date of this notic the sui. 

of four hundred and eiglity three 21jl0( 
dollars and the further sum of twenty tiv< 
dollars attorney's fees covenäuted in sait 
mortgage to be paid in case of forcclosu 
Tf- thereof; and no action or proeeeding 
at law or otlierwiee has been institutet-
to recover the debt eecured by sait-
mortgage or any part thereof; 

Now therefore, notice is hereby gi-
•en that by virtue of the power of sah 
cont tined in said mortgage and recordec 
therewith and in pursuance of the Sta­
tute in such case made and provided, th< 
said mortgaged premises situate in the 
county of ötearns in the State of Minne­
sota, and describedinsaid mortgage deeti 
as follows, to wit: The jNortherlv oiic 
third (}'2) of Lot number two (2) in Block 
number föurleen (14) in the Town (now 
City) of St. Cloud, according to a Plat 
and Survey thereof made by John L. 
Wilson tad on flle and of record in tili 
office of Register of Deedein and for the 
L'ouaty of oieirns and State of Minne­
sota, being * rectangular tract having t 
front of twenty two (22) feet on .Teffer 
«on Avenue by one liundred and tliirtf 
two (132) feet deep, together witli th«. 
appurtenances add liereditaments there-
unto pertaining will be spld ät public 
auetion by the Sheriff of said Stearm 
county, to the highest bidder for cash or 
Wetixbsdxy, the 15th day of May, A: 
O 1878, at 10 o'clock, in the foreno*n oi 
said diy, at the front door of the cour: 
'house, in St.. Cloud, in county of Stearns, 
and the said mortgage thereby foreclosec 
to satisfy the amount then due tliereon. 
•together with twenty five dollars attor-
;neys f^es Hierein stipulated ^o be p'aid in 
case/of foreclosure, and all lawful dpstt 
.and disbursements. 

Ayril 1R78. 
WILLIAM KRUEGEL, Mortgage#* 

MATHIAS MICKLEY, ;  
Sh^rifT of Stearns Couatj, Minn 

PLTER BRICK. 
Afctoraey for Mortgagee. ; It 

Telegraph. 
Ausland. 

Politisches. 

, Zu r O r i e n t f rci ge. 
Eine lange Unterredung. 

Lotibon, 6. Mai. Eine Special-
)cpejche aus Constantinopel berichtet 
iiulvim 5. ds., daß am vorhergehenden 
Tage Sadyk Pascha, Präsident des tür-
vi)d)cn Mlnisterraths, und Scifct Pa-
d)u, Miiustcr für Aenßeres, cinc IanQv 

Unlertedung mit General Todleben 
jtUten. Gestern sei Generat Todleben 
-Nil seinem Plabe nach Böjüldere ge-
.ommen und habe die Küste des Bos-
porus untersucht. 
. Wltvr Walirscheinlichkeit nach wird 

innerhalb der nächsten Tage nichts von 
Bedeutung passiren. 

Die Dinge in Constantinopel. 
Während im Allgemeuiett die politi 

fche Situation unverändert geblieben 
tjt und die Unterhandlungen zwischen 
London und St. Petersburg eretgulß-
io5 fortdauern, finden in Konstantino-
pel voch wichtige Zwischenfälle statt. 
Ein Correspondent berichtet, daß cutr 
andere Palastrevolution drohe. Du 
Verschwörer, welche den Plan gefaßt 
hatten, Abdul Hamid vom Throne zu 
ziehen und Murad oder sonst trgcnbjc 
inuud auf denselben zu s tz'N, hatten 
letzte Woche in Wirkitchkett den Tag 
s^igestellt, mi welchem der Versuch ir.'s 
Werk gesetzt werden sollte; allein di< 
Kurcht vor einer Dazwlschentunft der 
«yiusjen verlangte sie, ihren Plan auf 
.ugelien. Dieselben werden nun bu 
Verwirklichung ihres^ Planes ausschie 
bell bis die Russen abgezogen sind. 

Sehr gesährl.ch. ' 
Es ist schwer sagen, was die Russen 

m Falle eines Auistundrs thun wür-
0;ii, es ist jedoch gieße Gesahr vorhan-
öcn, daß in dem Falle die russischen 
und englischen Soldaten miteinander 
collidiren würden. 

Der Einfluß der Engländer. 
Man glaubt jetzt, daß der englisch». 

Einfluß beim Sultan viel vermag, 
dieser steht zwischen dem englischen 
^otschaster und den Russen wie zwtsche« 
jwei Feuern. 

Ter Sultan. 
Die Mehrzahl der Paschas und 

lämmtliche frühere Cabinetsmitgliede» 
,inö gegen den Sultan gesinnt, und das 
^olk ist unzufrieden. Es find bittere 
Steden gegen die Steuer auf Brod, 
oelches jetzt schon Hungerpreise erreicht 
>ot, geya.ten worden, die Paschas ste» 
>en bereit, jeden Augenblick einander in 
Jte Haare zu fallen. So z. B. wird 
Osman Pascha von allen Seiten'von 
öen anderen Paschas als ein Rarr und 
oon manchen als ein Verräther bezeich 
»et, und ohne englische oder russische 
Untersttzung könnte der Sultan.sich ftif. 
neu Tag lang mehr auf deG Thrsy» 
crhatten. >> 

Die Stärke -dtt" Insurgenten. 
Man schützt dkeHäupttnacht oer J«t» 

iurgenten/ hie zerstreuten Banden abge-
ttchnet,?cuif.30,000 Mann stark. 

Es ist Nachricht eingetroffen, derzu» 
fjlge viele Griechen sich denselben bei' 
gesellt haben; u») daß d ese Insurgen­
ten mit denen von Thessalien in Ber-
Bindung stehen, was angesichts der 
^halsache, daß die griechische Jnsurrec-
tion mehr gegen die Slaven als gegen 
aie Türken gerichtet war, sehr wahr-
cheinlich ist. Man hat ebenso Grund 

für die Annahme, daß ein starkes alba-
-uiches Eontingent zu den Auf ständi-
schen stoßen wird. 

Konstantinopel, 6. Mai? ' Die öster­
reichische Gesandlschaft stellt es in Abred» 
!«ß die österreichischen Trupven sich an 
>er bosnischen Grenze concentriren. Es 
wird nersichert, daß Oesterreich ohne Zu-
timmung btr Pforte Bosnien nicht be-

i! tzeii werde . , 

Inland. 
Aus ber Bn!idesh<nlp:stadl. 

W a s h in g t on, 4. Mai. In der 
hentigen Cabinetsitzung wurde die Be-
wegnng an der mcxicanijchen Grenze 
ernstlich in Erwägung gezogen. Es 
sind ausreichende Beweise, daß die An-
tiängcr Lordo's an der amerikanischen 
seile der Grenze eine starke Bewegung 
begonnen haben, vorhanden. Dieselben 
beabsichtigen über den Rio Grande zu 

tämpscn. 
gehende 

gehen, um gegen Diaz zu 
Unsere Regierung hat dahin 
>!achrichte»t. erhalten. 

Nach der Cabinetssitzung sandte der 
Kriegssecretär: dem General Orb* den 
öefehl besonders wachsam zu sein, um 
einen feindlichen Einfall in mexicaniiches 
Gebiet von der amerikanischen Seite 
aus zu yerhinder'n. In Administra-
tionskreisen herrscht 'die Ansicht, b». ß 
ernstliche Unruhen Mexico, namentlich-
längs der Grenze, staltsinden werden. 
Die Anhänger Lerdos reizen ohne 
Zweifel die' Indianer zu Einfällen in 
Texas auf, damit die Truppen der 
Ver. Staaten sie über die Grenze ver-
folgen und so noch weitere Verwickelun-
gen für Li* Mexiconische Regierung ent­
stehen^ Dieser Umstand wurde in der 
Cabiuetssitzung z erwähnt. Escobedo 
oesindet sich in Texas und einige Ca-
vtnctsmitglicder sprechen die Ansicht 
aus, daß er wegen Verletzung der 
Il'eutrnlitäisgesetze verhastet werden 
ivllte. Die vorstehende Nachricht hat 
jic Regierung auf amtlichem Wege 
nicht nur durch Militärbehörden, son-
.>ern auch dnrch Unterbeamte des 
Btäalsund ZustizDeparteinenls er-
aalten. Diese Departements werden 
losort Weisungen zur Verhinderung von 
Verletzungen der Neutralitätsgesetze er 
lassen. s , 

»)ilfs^ Wecretär Sew.ird meldete, da^ 
)ie Schweiz uud Holland die Einladung 
iur Theilnahme an einem Congreß 
zum Zwecke der Festst.llung eines relati 
ven Werthes des Goldes und des Sil' 
vers angenommen haben. Auch diese 
Angelegenheit beschäftigte da^ Cabinct. 
Unter Anderem wurde in der heutigen 
Sitzung auch auf den Umstand hinge, 
wiesen, daß unsere Ausfuhren sich wäh-
reud der neun mit dem 31. März be­
endeten Monate auf den beispiellos 
hohen Betrag von 2Q6 Millionen Dol­
lars belaufen haben. 

H a u s .  f  f  
Das Haus berieth als Plenaraus-

schuß die Bill, welche Bewilligungen für 
legislative, cxcutive unti Justizzwecke 
macht. h. 

Ein von Cutler eingebrachtes Amen­
dement, das Salär des A^erbaucom-
missärs von $3,09p auf $4,500 zu er­
höhen, wurde -außer Ordnuitg erklärt. 
^ Ein ^tmöndement zür Erhöhung der 
i^aläpe iret verschiedenen Beamten be* 
ländwirthschaftlichen Bureaus wurde 
nach längerer Debatte angenommen. 

AlS der Paragraph in Be^ug „auf 
das Justizwesen zur Perathung gelangte, 
beantragte Haie die Saläre ber dttchier 
des südlichen AnjpruchSgerichtes von 
$4,000 auf $5,000 zu erhöhen. Zu* 
rückgewtejen. . ' / t' 

Sicherheits maßregeln. 

Omaha, 4. Mai. -Da während 
der letzten drei Wochen so viele Raube-
reien in dieser Stadt verübt wurden 
und in der Studt eine außergewöhnliche 
Anzahl von Tramps ihr Erscheinen ge-
macht hat, sahen sich die Fürger ver-
a .laßt, dagegen Mußregel» zu treffen. 
Es wurde eine SicherheitsausschAß 
alias Vigilanzcomite, organisirt, und 
heute Abend veranstalteten 150 Mann, 
welche wohlorganisirt sind und nach 
einem wohlausgearbeiteten Plane ar-
beiten, eine gründliche Suche, in der 
dlobt.^. Um 10 Uhr wurde damit der 
Ansang gemacht -und wird dieselbe bis 
an den Morgen fangesetzt werden. 

)kan weiß nicht, was mit Denen ge-
ichehen wird, welche von diesen Vigilan-
:en eingeheimst werden. Wie vertäu­
et, wird man geietztich verfahren, bis 
nun auf biese Weise nichis mehr aus-
ichten kann, worauf man zu verzwei­

felten Mitteln seine Zuflucht nehmen 
tiird. Das Comite wird mit diesem 
W.'rke Nacht für Nacht fortfahren, b s 
die Trampplage ein Ende nimmt. 

— Ein eigenthümlicher Schwindel 
wird seit einigen Tagen in den Stra-
ß.n von New York betrieben. Es wer-
beil.nämlich von uuternehmungslnsti 
gen Leuten dünne Baumzweige für 5 
oder 10 Cents das Stück verkauft, un-
lex dem Vorgebe», daß es Alligatorho z 
aas Florida sei, welches bei guter 
P.lege die schönsten Blätter und Blü-
then..treibt. Ueber e;ne Tonne dieser 
Hweige soll in diesem Jahre verkauf! 
worden sein. Am Donnerstag wurde 
Line Ladung davon von Stapleton 
Philadelphia zum Vertauf versandt. 
Das sogenannte Alligaterholz ist nichts 
weites wie Betrug. Es wächst allent­
halben in der Umgegend von New York, 
und löiti) in großer Menge in New 
Jersey gefunden. Der botanische N«i« 
mc dieses Baumes ist styrax multifo-
lia.. i 

Die Kohlengräber in St. Clair 
County, welche, ihrer zwei Tausend, 
im Ausstand begriffen sind, sagen in 
einer Bekanntmachung : Die^Öhne der 
Kohlrngräber in den Counties St.. 
Clair und Madison sind dermaßen be-
schnitten worden, daß in mehreren Gru-^ 
b.en für's Kohlengraben nicht mehr al? 
ein Cent per Bushel Kohlen bezahlt 
wurde. Und da eine noch ärgere Ver-
vingentiici dev Löhne . drohte, so bc-
fchloffch wir auszustehen» während des 
vorigen Monats haben Viele von uns 
iioch nicht einmal. $10. verdient, trotz 
harter Arbeit. Wir verlangen keine 
hohen Löhne, sondern nur so viel, daß 
;vir ..uzts »üb unsere Familien an 
ständig ernähren können. Diese ar-
men Leute sind allerdings auch jetzt, 
wie bei einem früheren Ausstande, in 
ihrem Rechte. 

— In Philadelphia will man wiffen, 
daß der große Dampfer, welcher gegen­
wärtig in Cramp's Schiffdanhof für 
die '„Pacific Coast Steamshiy Com 
pany" gebaut wird, für den russischen 
Dienst bestimmt sein soll. Man will 
seit Kurzem einige Fremde auf dem 
SchiffIbanhofe gesehen haben, die den 
Verlauf des Baues des neuen^Schifse^ 
mit mehr als gewöhnlicher Aufmerksam-
feil beobachteten und die man. ihrem 
Aeußern nach, für Agenten der englischen 
Rogiernng hält- Das Schiff wird am 
6. Mai vom Stapel gelassen und soll, 
wie es THeißt, sobald e# in diePacisi-
schen Gewässer gelangt ist, unter russi-
scher Flagge segeln. 

,..— Eine Pensions-Fabrik ist in Vir-
ginien entdeckt worden. Dieselbe stand 
unter der Leitung eines virginifchen 
County - Beamten und beschäftigte sich 
mit der regelmäßigen Fabr kat'vn von 
Pensionsansprüchen, wozu uiifer sehr 
liberasD Peisionsgesetz ja fa leichte 
Gelegenheit bietet. Man glaubt, daß 
sie schon eine Mcuqe falsche Pensionäre 
geschaffen hat,'vnd spürt denselben jptzt 
eifrig nach. Wenn man in anderen 
Gegenden nachforscht, wird man der 
Pensions'Fabriken noch mehr entdecken. 
Sie blühen meist in den kleinen Land-
städtchen, wo die Couutydehörden ihren 
Sitz haben, und die Geschäftsführer 
sind Advokaten mit hiehr Zeit als 
Praxis, . 

Die Bürger von Arkansas scheine,, 
die Einwanderung, nicht ganz als einen 
Segen für ihren Staat zu betrachten. 
Eine Zeitung bemerkt, , daß Arkansas 
kein großes ArmenHuiii sei, wo die Leute 
unentgeltlich gefüttert : und gekleidet 
würden, und baß man sein Leben nickt 
ohne ^istrenguugen «machen" könne. 

„Was wir gebrauchen, ist Arbeitskraft. 
Kapital, Fleiß. Verstand und Ehren 
qaftigfeit," heißt es in demselben Blatte. 
Freilich mag die Einwanderung hünsig 
„danach sein". 

— Zwei Artikel mögen denselben 
Namen haben, treten in bemsclben Ge-
ivande auf und sind doch, was rceltn 
Werth anbelangt, himmelhoch verch e 
»en. Auf dieses machen wir alle Ab' 
uehnier der Dr. August König's Harn-
"nrger Tropfen und Brustthcc aufmerk­
sam. Laßt Euch nicht durch geringe 
Uiib darum viel billigere Waare betrü­
gen ; sehet, daß ihr die ächten Medizinen 
oekommt und hütet Euch vor den schäd' 
ichen Mjxturrn und vor Quacksalberei. 

Kauft keine Medizin ohne die Unter-
schüft von A. Bogeler unb Co. 

Die Vorläufer der Krankheit. 
Unter Den Vorläufern ber Krankheit sint 

£ rägheit des BlutunUaufcS, ein unnalürlid 
abgemagerter störprrzustand, der da anzeigt, 
daß r» dem Lebenssaft, an nährenden Eigen 
schasten mangelt, abgezehrtes hohle» Aus-
sibni, llnfätngteit Speisen zn verdanen nnd 

> Kefuhl unnatürlicher Mattigkeit. Alle 
diese können al» Anzeichen herannahende! 
Krankheit betrachtet werden, welcher in de, 
Folge den Körper befallen nnd üb«wältige« 
wird, tiieun er nicht iut Boraus gefestigt und 
gekräftigt wird. Man kräftige ihn also un­
verzüglich und wähle dazu das beste aller vor-
lianbcncn BclebungSmittel, A)oftettcr'6 
MsgenbittereS, ein ©lirir, das? Zehn-
t auseudcn Kranker nnd entkräfteter Personen 
Gesundheit und Kraft gegebeu hat,das vor. 
-lcrzieN und tzhcinitern für.ebenso rein wir 
wirksam erklärt worden, das in di-sem L andc 
uncrmeplilh populär ist. auch weit und breit 
im Auslände angewendet, und das seil ?al^ 
ich eines der vornehmsten medieMsche« Er­
zeugnisse Amerika'» ist. ^ 

Eöitorielle Notizen. 

* Die Schweiz ist der erste Staat, 
welcher die Einladung Amerika's zu ei­
nem internationalen Münz-Congresst 
.nigenommen hat. 

* Die «kstk Vt-aüerei in Wien wurde 
tili Jahre 1284 gebaut. Dieselbe stank 
an der Weidenstraße. Die älteste ge­
gen wärtig in Wien bestehende Brauerei 
wurde im Jahre 1706 gebaut. 

* Tin deutscher Fleischer in Dayton 
Ohio, bedient sich seiner Kchgrze, um 
iich aufzuhängen. Ein gewiß feilen da 
gewesenes Mordwerkzeug. 

* Der Prinz von Wales hat in feiner 
Zugend das Schuster-Handwerk nnd der 
Kronprinz von Preußen das Drucker-
Geschäft erlernt. . 

* Dem Dichter der „Wacht am 
Rhein," Max Schneckenburger, wird in 
seiner Gebnrtsstadt Tdalheim, Würtem-
derg, ein Ehren^Denkmal errichtet wer-
den. 

Par'S eine Anleihe von 65 Millionen 
Änlden Gold abgeschlossen. 

* Zu Ende deS Jahres 1876 hatte 
die Schweiz 1,441^ Meilen Eisenbah­
nen, welche durch 21 verschiedene Com* 
vagnien betrieben wurden. 

Baß. der kürzlich fo schwer orkrankt «ar 
baß an feinem Aufkommen gezweifelt 
vurde, befindet sich auf dem Wege der 
Besserung. 

* Dreher, der erste Bierbrauer Oe­
sterreichs, braut jährlich 500.000 Bar­
rels Bier, für welches er dem Staate 
eine Taxe von ungefähr $75,000 ab 
qibt. 7/z - . 5 i'i--r* 

ÄlS Ächrag für Bellini'S Denkmal 
hat König Humbert von Italien 1.300 
Franken unterzeichnet. ' 

bi .. • • 

•* Der berühmte ungarische^ Biolin^ 
;pre!ei Remenyi hat in Paris glänzende 
Erfolge errungen. 

: BeiHrn. I. Prondzinstj». 
«am bieder Tnge eine große Wattcnii^ 
?u»g ber besten und wohlfeilsten Früh-
'ahrs- und Sommerwaaren an. Maft. 
an» in der Stadt nirgendwo ähnlich» 

Schuhe und Stiefel 
Der Unterzeichnete beehrt flA, das Pus'kk-" 

itm darauf anfmrrffnip z» »ache», daß 
•einen Schuh-Store seit dem I. .Mai in bjfc. 

dahin von Herrn. F. Henter lnnec,t'habt? 
-chenklok.il, St. Germaiu Straße verlegt b<tt.^ 
Jöif früher, so weide« auch |e)t enif-.?lrbdVr 

nodrrite Faeon. reelle Bedienung unb Villi •"*-
preise zugesichert. 

John Schuhmacher. ^ 
St. Cloud, den i . Mal 1878. ' i-fr1 

M. Haberkom I 
•• hat de» . • • f . 'it'f 

S a l o p p  D »  
n Maserus neues Pri«sgkbii»de. an St. «#»•. 

uirtin Str. verlegt und Hütt für seine freunde* 
und Bekannten, sowie für «ffe H»j!e da» 
reiiiste B i er. d e dekten GetränkeÄberhaüjU 
und d»e feinsten Cigarren bereit. 

Freier Lunch Jeden Morgen f jac 

• • i 

von 

P 
St .  © lond ,  .  Mtnnessk  

Hunderte von Semta ja •rrfonfrit. . 
®?r eine gute und biflSqe Kann bal kn^viZ^ 

'"»n hier frit e Wo» tt-effen. P^lnaungej» 
t ist. Preis, zum Erfta»neu «jedi-ig.^A?HI 

Zur Rotiz für 
m Zahler! ä 

;.V' 

Aui'itsr'S Office, Stearni To.. Mi»^ 
St. Klent», l. M»i .. • 1 

©fctier;<i!ilrt!» «uW «nfmerrftii*. 
eit wir» l,ierd«rch nuf f»sgei,dn, • 

''l'en des neuen Steuer.^stekkI'tt, fa, 
. £t üe» M 

3 UN i irtne# jciVfü (cfi ter 
Toun h-SMKweister dein 
die bei ihm vorhandene» StUurfegiflUn t\n, 
händigen, u ib eS soll jedes C?uck?and efe* 
^anlot. fnr welche die S'enen, 
sind, für verschuldet erklärt und daraus sofaÄ 

eine Strafe von KY Pro-zM 
v« Stenern «üb eolMfirt 

twrt ein AMwr. welcher-e«»^>er;ei^. 
»i& jo.Äer 5teuer» auker iM 
»nd ablieferi. » €tr«fiir!dt# 
^nriK avftu,e1chnen. und irgend ein Söiatz. 
meister, weither solche Steuer^ foflefürt, oHa# 
ic Strafaelder mit ein;i>zieh?n/ fott tra# 

«onnlto für den Vetra«, sotcheUH»,Sfaelk>» 
verantwortlich sein/' -

Alte schriftlichen Gestufte um ßrTosJting tet 
Strafgelder, sowie dtr 3ntm##ir für 
-t'uern in den Sahren 187«. und 1877, *» 

Heuschrecken die Sniten zerstör« habc», 
müssen in meiner vsfiee bi8 zün, 1. Saht 
'878 eingetrase» sei», da »ach, diesem 
tum kein Steuererlaß hewikkixt werden ktiii^' 
ebenso können die EtrcfflfTtrr un> 3ateV(ä(C -
sen. nnr »on Steuern ans JßOUiferl?(jypi^ 
und a»s persönliches, dem App^kauten Mä­
rende? @inrnihiim erlassen wrrde». 

Grgebenst K. 
Ba r»eh  Bos i i be ro^  »  

50-8 kounttz^ 

Große Auswahl. %• 
W. 8. Rosenberge r  e r ^e f t  i n  

Tage» einen großen Borrattz »»» ArLhliNgK-. 
und Sommer Waaren, äs»'da P»V: tfftt«? 
Kinderwagen von brlirKget Sorte» dou der» 

• S 

* ,» ..... m . , . WII vriirounr cvnr» BPII gor* 
Die Ssterre,ch,,che Regierung hat schicdenen Prcch«. säSne Va,,en für 

mit dem Credit Foncier und Banane de Tapeten in den verschtedenvei» 
V.ir!S eine «nleibe «nn ($5 Millionen .5:tt!t'?tbP Körbe und «ildtrr<Hn,e» " ne6frNu^l{Un-

•Vinem Lotale alte« zu finden. wc>» e,n 
<tore und ein Galanterie i Waarentastcr Oft 
bieten kann. Die Peise.findden tetzigkn 
-en dnrchant angemessen DleS seinen Krem»« 
den nnd Kunden z»r gefSMgen'Not!^ J» 

Eine e fta«nenSwerthe Ttzatfache» 
Ein großer Theil der omerlfonifün BevAd» 

Der berühmte englische Bierbrauer k-rung stirbt beut,«tage do» >ro ©hfi.nd»-
der Nnverdanlichkkit oder BeberdeschwetHtz». 
Erschreckend sind die Fvlqe» der ßn:nnuft*> 
Krankheiten ans die einficht?d»kke «nb schM--
ba re Volksnia sse, da fie, anstatt eip onRcr.cto^ 
e» und nfifrliif-rt Dasein z> derschassen. bd» 
Leben thalsaitlich zur Last machen. *)inn |NiF -
keine Ursache zn», Leide». Setzet taet $orfcr-
«bcil und Sweiftl bei Seite. «n»>eh»ncl litühir • 
den Rath von Apothekern undeuren .. 
an, indem ihr eine Flasche »an Green's *»- -
guRt Flower versuchet, «ngxnbl^iche 
fe ist gewiß. Millionen Flaschen dieser MeK- ' 7 
*«n find verschenkt worden, um Uic 
jti beweisen> nnb haben l» je?em'Fasse t'hn»-
qenügcnden Srfota erwiese». 3iu Yvobc ^bw 
ten wir euch eii», Masche sSr 10 clo 
mal yenömmen ist binrrlcbmb, drn ftfTitiu»-
stkn Kall *» heile». Nnzweifelhäst^vird dtelc . . 
Medizin von allen U|v»t6etfr» deS wcstltÄtz»» -. 
Eontinents verkauft. — Zn hok-en h?i tz. 
Schulten. ;T:V 
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